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Endlichlgrünes Licht für Alterssiedlung
¡und Spital-Neubau .

Dem Bericht aus den Gemei¡rderats.Verha¡d-
lungen ist zu entnehmen, daß der Regienrngsrat
nach langem Zögem sich nu¡¡ e¡rdlÍcb þereit e-r-
kl¡irt h.et, ctas Areal zwischen Oberdorfstraße
und Inzlingerstraße, Ecke Scht¡tzengasse (eh+
maliges K¿rlin4ut) der Gemeinde Riehen zur
Erstellung einer .Alterssiedlung freizugeben" Das
der Einwohnergemeinde Basel gehörende Areal
wi¡d nun u¡¡serer Gernei¡¡de in Baurecht z¡¡¡
Verfügrug gestellt; es unfafjt ca" 3000 m3 Land.
Mit dieser reg:ierungsrätlichen Atæge - wir
dürfen wobl annehmen, daß der Große Rat auch
zt¡sti¡n¡nen vyird - þekom¡nt Èiehen nun end-
lich grünes Licht zum Bau der lä.ngst erwarteten
und erhofften Alterssiedlu¡rg. lVie wir erfahren,
wird eine gemeinderätliche Kommission, die
at¡s den Herren G. I(¿ufmann, M.Ott und R.
Rinklin bestehü, die nicht leichte Aufgabe ha-
ben, all die vielen I¡t¡ünsche und Anregungen, die
in dleser Sache ar¡ftauchen, auf einen Nenner zu
bringen und dem lVeiteren Gemeinderat einen
beschlußrelfen Ratschlag vorzulegen.

Icider werden wir uns da,mit abfinden müs.
sen, daß i¡r zwei Bauetappen gebaut wiid, d8
zwel anliegende Lieger¡schaften, die zum gmß-
ztigigen Ausbau der Âlterssiedlung nötig wären,
noch nicht erworben werden konnten. Dle Ar-
chitekten Berger & Scluchenman¡r we¡den ein
erstes ProJekt ar¡sa¡beiter¡" in dem Ei¡r- turd
Zwei-ZLmmer-Wohnungen untergebracht sÍnd. Es
wäre zu hoffen und zu wt¡nschen, dafJ die öffenÞ
Iiclrkelt vor dern defi¡ritiven Baubegirur tiber dle
ga.rze Planung orienúIert wir{ so cþß BUfäUigp
IVür¡sche inüe¡essierter Kreise nocb gehört und
Bllenl[atls berücksÍchtigt werden körmten.
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hst gleich von zwel Seiten ber grtlnes Llcht, þç
kor¡¡nen. Bekannttich verüffentllcht€ kttrzüclr

die Großratskom¡nlssion zur tlberprtllurg der
Bürgerspitalbauten ihren aZwischenbericht Il,
der ein vernlchtendes Urüeil tiber Jenes Projekt
darstellte. In dem 186 Seiten runfassenden B+
richt aber leser¡ wi¡ atrf S. 56 f: c4. Konzeption
fi.ir Beschaffru¡g weiterer Spitalbetten: a) Bau
neuer SpitåIer: Die Kommission befü¡n¡¡ortet
ausdrticklict¡ der¡ Bau eines neuen Spitals in ll,ie
hen...u

Damit stellt die großrätliche Kornmission den
Riehener Spitalbau ausdrücklich in der Dring.
lichkeitsstufe a¡ erster Stelle und heißt damit
auclr r.¡nsero längst verfochtene Ttrese gut, då,ß
eine Deøentralisierung der Spitalbauten nur von
Gutem sein kör:¡re.

Wi¡ wollen docl¡ bei Spitalbauten niclìt irn-
mer Ín erster Li¡¡ie Bn die Ur¡ive¡sität r.¡¡rd die
Ausbildrmg der Studenter¡ denken, sondern mtis-
sen doch in erster Linie r¡¡¡sere Kranken sehen,
denen ein süilles Kranlrer¡zi¡n¡ner mÍtten im sctrö-
nen .{,real des Sarasin-Iselür-Parkes gewiß lieber
lst a,ls in einem Mammutspital im lärmigen
Stadtzentnrml

Kr¡¡z rracbdem die großrätliche nBomber ge
platzt war, bescl¡loß der Regienrngsrat dem
Großen Rat zu Þeantrrgen, dem Erwerb des Sa-
rasin-Iselin-Gut€s im Miteigentum zur HäIfþ
mit der Gemeinde Riehen zuzustim¡nen. Diesen
Entsct¡luß hätte schon viel fri,iher fallen di.irfen,
r¡m so mehr, als man zustä,ndigenorLs wohl
wußte, daß die DÍakonissena¡lstalt Riehen seit
Jat¡ren auf einen Entscheid wartet. Aber nun ist
er ja gefallen, und es ist a¡¡zunetrmen, dafJ der
Große Rat seiner Kommission folgen und also
das Projekt Regionalspital Riehen nach Mög-
lichkeit fördern wi¡d. Die Gemei¡rde Riehen hat
schon lange gehandelt, ein Projekt llegt vor, nun
dllrfen wlr wohl erurarten, daß die kantonalen
Ir¡sta¡¡zen das dringende Anliegen nicht me}¡¡
Itinger verzögern we¡den S.


